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CHRONIK  

Jugendarbeiter sind am Bahnhof Dornbirn 

vor Ort 
 

Am Bahnhof Dornbirn sind regelmäßig Jugendarbeiterinnen und Jugendarbeiter 

der Offenen Jugendarbeit Dornbirn vor Ort. Sie bemühen sich darum, dass sich 

die Jugendlichen nicht am Bahnhof, sondern im Jugendhaus „Arena“ treffen.  

Anfang April ist am Bahnhof Dornbirn ein Mann mit Messerstichen 

lebensbedrohlich verletzt worden. Drei 15-jährige Tatverdächtige befinden sich 

in Untersuchungshaft. Stadt, ÖBB und Polizei betonen, dass der Bahnhof sicher 

ist. Das sieht auch Martin Hagen von der Offenen Jugendarbeit Dornbirn so. 

Dafür würden die Polizeipräsenz, die Kameras, Security und auch die 

Jugendarbeiter sorgen.  

Zuerst sind viele oft skeptisch  

Die Jugendarbeiterinnen und Jugendarbeiter sprechen viele verschiedene 

Sprachen, darunter auch arabisch oder afghanisch. Bei kleineren Vorfällen mit 

Jugendlichen am Bahnhof hole man nicht gleich die Polizei, sondern zuerst die 

Jugendarbeiter, betont Stadtbus-Geschäftsführer Michael Stabodin.  

Diese bemühen sich auch, dass sich die Jugendlichen nicht am Bahnhof treffen, 

sondern im Jugendhaus Arena in der Höchsterstraße. Neue Gruppen von 

Jugendlichen würden zuerst skeptisch reagieren, berichtet Jugendarbeiterin 

Yasemin Polat. Aber nach dem zweiten oder dritten Kontakt würden auch sie 

sich dann den Jugendtreff anschauen. Vorarlberg heute,  
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